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Zu dieſer Frage die ſoeben erſt erneut von der konſervativen
Preſſe angeſchnitten iſt mit dem Hinweis darauf daß gleich zu
Beginn der Reichstagsverhandlungen ein Antrag anf alsbaldige
Kündigung der Handelsverträge zu erwarten ſei liegt heute
eine intereſſante Aeußerung des im Verlaufe der ſeitherigen
zollpolitiſchen Auseinanderſetzungen mehrfach genannten italieni
ſchen Stagtsminiſters Luzzatti vor die über die gegen
wärtige wirthſchaftspolitiſche Situation in einzelnen der
Vertragsſtaaten bezeichnende Schlaglichter wirft Luzzatti der
ſtreng auf dem Boden von Handelsverträgen ſteht und ſeinen
Standpunkt in der überzeugendſten Weiſe zu vertheidigen weiß
erklärte am 14 Oktober in einer Unterredung die er mit dem
römiſchen Korreſpondenten des Handelsvertragsvereins hatte
daß in der ganzen italieniſchen Handelsvertragsbewegung eine
bedentſame Wendung unmittelbar bevorſtehe und er führte
zur Erläuterung dieſer Erklärung folgendes aus

Die italieniſche Handelsvertragsbewegung die mir gelungen
iſt entgegen der Apathie der Jntereſſentenkreiſe im Februar ins
Leben zu rufen hat bisher ſich zum Ziel geſetzt die Auf
klärung der öffentlichen Meinung über die Zolltarifprojekte des
Auslandes die Aufklärung des Auslandes ſelbſt über die wahren
Intereſſen der Kontrahenten über die bisherigen realen Ergeb
niſſe die vorhandenen Strömungen uſw Dabei gingen wir immer
von dem Grundgedanken aus daß Jtalien die geltenden Ver
träge nicht kündigen dürfe hielten aber die Kündigung von
ſeiten der Vertragsmächte nicht nur für eine ausgemachte
Sache ſondern für ein hinzunehmendes fait accompli Die
Veröffentlichung des deutſchen Zolltarifentwurfs bezeichnet aber
für uns den erſten Anfang einer neuen Phaſe deren Endreſultat
für uns eine Wendung in unſeren Beſtrebungen ſein muß
Wir müſſen den einer guten und wirkſamen Entente von allen
Seiten drohenden Gefahren ausſchließlich dadurch zu begegnen
ſucher daß wir uns mit allen diplomatiſchen Mitteln für die

der Kündigung der Handelsverträge von ſeiten
eutſchlands und Oeſterreich Ungarns einſetzen Die einzige

mögliche Baſts für eine Löſung aller ſchwebenden
Probleme iſt die ſtillſchweigende Verlängerung
der geſammten Handelsverträge bis 31 Dezember
1904 Der Gedanke iſt zunächſt von uns mit beſtem Erfolg
der Schweiz gegenüber geltend gemacht worden und man
hat uns ſchon offiziös erklärt daß man mit ihm
einverſtanden ſei Für die Centralmächte liegt die Sache
ſo daß ihnen ſelbſt eine ſolche Hingusſchiebung nur
erwünſcht ſein könnte Oeſterreich wird ſich erſt im Früh
jahr 1903 über ſeine Zollunion mit Ungarn geeinigt haben
und ſoll alſo in wenigen Mongten dann alles für die neuen
Verträge thun während es bei Annahme unſeres Vorſchiags
ein volles Jahr länger Zeit hätte Deutſchland vollends
muß jeden Strohhalm in ſeiner jetzigen wirthſchafts
politiſchen Lage ergreifen in die es Graf Bülow mit dem
Zolltarifentwurf leichtſinnig leggermente gebracht hat Bis
zum Jahre 1904 würde die Proteſtbewegung gegen die Agrarier
unter Zuhilfenahme der Reichstagswabhlbewegung von 1903 un
zweifelhaft die große Mehrheit des Volkes mitreißen und dem
Parlament das Schauſpiel jener Obſtruktion gegen den Zoll
tarifenkwurf erſparen die jetzt unvermeidlich erſcheint Graf
Bülow könnte bei zunehmender Beruhigung der Gemüther
das Gleichgewicht wiedergewinnen das er einen
Moment verloren hat und das Deutſche Reich käme nicht mehr
in Gefahr für den zukünftigen Hort wirthſchaftlicher Regktion
zu gelten Deshalb muß alle Kraft der internationalen
Handelsvertragsfreunde darauf gerichtet ſein die Verlängerung
der geltenden Verträge bis 31 Dezember 1904 durchzuſetzen

Jch ſelbſt, fuhr der italieniſche Staatsmann fort werde
eine Diskuſſion in der italieniſchen Kammer provoziren die
ohne Hervorkehrung eben der Gegenſätze die man zu über
brücken hofft die neue Wendung in unſeren Abſichten klarlegt
von denen im Laufe der allernächſten Zeit die Trieſtiner
Zeitung Jl Piccolo eine erſte Zuſammenfaſſung ans meiner
Feder enthalten wird Jn einem weiteren Auſſatz will ich
dann zu beweiſen ſuchen daß wir und nicht die Agrarier die
deutſche Landwirthſchaft ſchützen indem wir die Lage beſeitigen
deren Fortdauer die lebhoſteſten Repreſſalien von uns allen
ur Folge haben müßte Denn wenn wir den deutſchen
nduſtrieprodukten die Grenzen ſperren dann wird Dentſch

land wieder anfangen ſtatt der Waaren Menſchen zu ex
portiren und das geht auf die Dauer immer guf Koſten der
Landwirihſchaft Eine werthvolle Hilfe gegen die Agrarier
wäre es anch wenn die nichtägrariſchen Parteien die
Forderungen der Regierung in Bezug auf Heer Marine
und Kolonialpolitik die ja guch mit der Entwicklung
Deutſchlands zur kommerziellen Weitmacht zuſammenhängen
möglichſt im Rahmen des Durchſührbaren berückſichtigen
wollten damit man uns nicht immer antworten kann die
Regierung müſſe ſich auf die agrariſchen Parteien ſiützen weil
nur ſie ihr in obigen nationglen Fragen zur Mehrheit helfen

in wei terer Grund für die Hingnsſchiebung der handels
politiſchen Entſcheidung um ein Jahr ſind die ökono miſchen

äne der Vereinigten Stgäten denen gegenüber
man ſich klar ſein muß ehe man ſich in Europa gegenſeitig
bindet Auch das wird 1904 eher als 1903 der Fall ſein
Die Geſichtspunkte von denen Miniſter Luzzalli in dieſen

ſeinen vorſtehenden Erklärungen ausgegangen leuchten ſo
ſehr ein daß ſich jede weitere Bemerkung zur Sache ſelbſt
erübrigt zumal es ganz ausgeſchloſſen erſcheint daß der
Zolltarif rechtzeitig genug erledigt werden kann um ihn bis
d Ablauf des erſtmaäligen Termins zur Kündigung der
da bverträge Geſetz werden zu laſſen Auf agrariſcher Seite

Halle a d Saale Sonnabend den 19 Oktober

nicht ernſt zu nehmend zu bezeichnen und von einer Angſt vor
dem Auslande vielleicht anch von unberechtigter Einmiſchung
italieniſcher Stgatsmänner in die inneren Angelegenheiten des
Reiches zu reden über den Ernſt und die Verzwicktheit der
zollpolitiſchen Situation aber wird man damit nicht hiuweg
täuſchen können Auch im Auslande weiß man zu beurtheilen
was Deutſchland frommt und was ihm ſchadet v

Deutſches Reich
Das kaiſerliche Telegramm über Dr Spahu s Ernennung

findet bisher erſt ganz vereinzelt eine Erörterung aus der
hervorgeht daß dieſe Kundgebung nicht nur uns allein über
raſcht hat So erklärt die liberale Straßb Ztg ſie habe es
nach dem Vorgefallenen nicht mehr für möglich gehalten daß
dem Kaiſer die Ernennung Spahn s überhaupt zur Beſtätigung
vorgelegt würde Daß Telegramm zeige daß der Kaiſer von
ſeinem verantwortlichen Berather über das was ſeit Profeſſor
Spahn s Ernennung vorgefallen ſei kaum unterrichtet ſein
könne da er ſonſt nicht glauben könne mit der Beſtätigung
dieſer Perſönlichkeit ſeinen katholiſchen Unterthanen in Elſaß
Lothringen eine Freude zu bereiten Auch die Straßburger
Bürgerztg findet es ungewöhnlich daß die Gründe welche zur
Ernennung Dr Spahn s maßgebend waren öffentlich mitgetheilt
worden ſind

Wenn der Kaiſer glaube mit der Errichtung einer
kalboliſchen Geſchichtsprofeſſur an der Univerſität Straßburg
einen langgehegten Wunſch der Elſaß Löthringer zu erfüllen

1901

Kundgebungen die in dieſer Frage bisher erfolgt ſind Die
wichtigſten Poſitionen des neuen Tarifs werden einer geradezu
vernichtenden Kritik unterworfen Die allgemeinen Bemerkungen
der Eingabe entſprechen durchaus den Anſchaunngen die wir von
vornherein vertreten haben Von dem Entwurf wird geſagt daß
er die ſchwerſte Gefahr ſür das deutſche Wirthſchaftsleben ſet
die es ſeit langer Zeit bedroht habe, und es wird darauf hin
gewieſen wie der Entwurf in Frankreich mit derſelben Befrie
diagung von dem berühmten Freihändler Leroi Beaulien wie von
zwei ſchutzzöllneriſchen früheren Handelsminiſtern begrüßt worden
ſei weil die Lähmung der wirthſchaftlichen Energie Deutſchlands
Frankreich die Konkurrenz nur erleichtern könne Aus der
Fülle des intereſſanten Materials möchten wir nachſtehende Be
merkangen über die Getreidezölle beſonders hervorheben

Neben dem Bedenken daß die Erhöhung der Zölle auf
Brotgetreide ein ſchweres Hinderniß für das Zuſtandekommen
von Handelsverträgen bieten könnte kommen hauptſächlich die
Wirkungen in Betracht welche dieſe Erhöhungen auf die inner
deutſchen Verhältniſſe ausüben müſſen Nach den Ham
burgiſchen Einfuhrdeklarationen betrug im Durchſchnitt der
Jahre 1896 1900 der Roggeupreils 103,80 der Weizen
preis 136 der Minimalzollſatz von 50 bezw 55 M die
für den Generaltarif vorgeſchlagenen um je 1 M höheren Sätze
werden nicht in Berückſichtigung gezogen zu werden brauchen

würde alſo bei Roggen annähernd 50 Proz bei Weizen
annähernd 45 Proz vom Werth betragen Für die Reichs
finanzen mögen dieſe Sätze verlockend ſein eine als Kopf
ſteuer wirkende Abgabe von ſolcher Höhe iſt aber nach allen
Grundſätzen der Steuerpolitik verwerflich und wenn auch
die Vertretung der Großinduſtrie glaubt gegen ſie keine Ein

ſo ſei zu bemerken daß ein ſolcher Wunſth bisher nur von
klerikaler Seite geäußert worden ſei Die Ernennung Spahn s
ſolle ein Beweis dafür ſein daß der Kaiſer gewillt fei den
klerikalen Paritätsbeſchwerden abzuhelfen welche innerhalb
und außerhalb von Elſaß Lothringen erhoben worden ſeien
Jn den klerikalen Preßſtimmen der letzten Tage ſei jedoch von
einer Befriedigung über die Ernennung Spahn s nichts zu
verſpüren Man behandele Spahn als ein ſehr zweifel
haftes Kirchenlicht als einen Mann in deſſenBruſt zwei Seelen wohnen eine echt katboliſche und
eine von der Bläſſe des proleſtantiſchen Milieus angekränkelte
in welcher ſich die Entwicklung ſeines bisherigen Sindien
ganges vollzogen habe Dr Spahn ſitze zur Zeit zwiſchen
zwei Stühlen anf liberaler Seite wird ſeine Ernennung fort
und fort angefehdet weil man von ſeiner Berufung die Gefahr
einer konfeſſionellen Zweitheilung des Geſchichtsunterrichts
befürchte auf klerikaler Seite zeige man nicht übel Luſt
Dr Spahn von den Rockſchößen abzuſchütteln weil man ihn
nicht für einen waſchechten Parteigänger halte Die wiſſen
ſchaftliche Laufbahn Spahn s habe ſich nicht in dem von den
Klerikalen gewünſchten Rahmen bewegt Ob Dr Spahn den
liberalen Anforderungen an eine vorausſetzungsloſe Wiſſen
ſchaft entſpreche welche ſich nicht in den Dienſt irgend einer
Tendenz oder Macht ſtellt ſondern als einziges Ziel die Er

eng der Wahrheit ins Auge faßt werde ſich zeigen Das
neueſte Telegramm Wilhelm s II rufe die Erinnerung an die
am 5 Dezember 1899 gehaltene Tiſchrede des Kaiſers
wach in welcher die edlen Herren der Kirche aufgefordert
wurden mit ihrer Arbeit und Einſetzung ihrer ganzen Perſön
lichkeit dafür zu ſorgen daß die Achtung vor der Krone und
das Vertrauen zur Regierung immer feſter geſtaltet werde
Jm klerikalen Elſäſſer wurde damals erwidert dieſe Aufgabe
falle in erſter Linie der elſaß lothringiſchen Regierung zu
und dieſex Regierung ſei der Satz ins Album geſchrieben
voulez vous tre aimé soyez aimsble Die jüngſte kaiſerliche
Kundgebung bewege ſich offenſichtlich in der im Etſäſſer
angedeuteten Richtung und wolle durch die Ernennung des
katholiſchen Geſchichtsprofeſſors Spahn den katboliſchen Elſaß
Lothringern entgegenkommen Ob ſich dieſe Abſicht erfülle
darüber werden die Kommentare der klerikalen elſaß loth
e Preſſe ſchon in den nächſten Tagen Aufklärung
ringen

Die klerikale Preſſe ſcheint allerdings ihre Enkttäuſchung die ſie
mit dem nunmehrigen Profeſſor Dr Spahn erleben mußte raſch
überwunden zu haben und gute Miene zu dem ihr unangenehmen
Falle zu machen indem ſie das kaiſerliche Telegramm mit meiſter
hafter Geſchicklichkeit für den Katholizismus und gegen die
proteſtirenden Profeſſoren der Straßburger Univerſität ausbeutet
Schreibt doch beiſpielsweiſe der klerikale Volksbote in Straß
burg aus der kaiſerlichen Depeſche gehe klac hervor daß Billig
keit und Gerechtigkeitsgründe bei der Ernennung des jungen
Hiſtorikers ausſchlaggebend waren Er freue ſich daher mit dem
Kaiſer daß ein lang gehegter Wunſch der Katholiken endlich
erfüllt ſei und danke ihm für den kräftigen Naſenſtüber
den er der Profeſſorenſchaft und ihrem Anhang gleich
zeitig in ſeiner Depeſche verſetzt habe Sie werden ſich wohl
ſo bald nicht wieder zu einer Proteſtſchrift auſſchwingen Ob
der Monarch ſein Telegramm ſolchergeſtalt beurtheilt wiſſen
wollte erſcheint uns doch einigermaßen fraglich Die Germanlſa
aber die Ruſerin im Streite um die Profeſſur Spahn s lenkt
ihre Blicke noch weiter Es läßt ſich nicht verkennen, meint
ſie daß namentlich angeſichts der Preßerörterungen der letzten
Wochen die Stellung des Herrn Profeſſor Spahn an der Straß
burger Univerſität nach verſchiedenen Seiten hin keine leichte
und angenehme ſein wird Seine Widerſacher im Lehrkörper der
Hochſchule werden ſich aber allmählich in das Unvermeidllche
fügen und es auch ertragen müſſen wenn demnächſt
eine Philoſophie Profeſſur mit einem Katboliken
beſetzt wird Daß Mißtrauen der katholiſchen Kreiſe zu
überwinden wird Herrn Profeſſor Spahn nicht ſchwer ſein da
er wie wir heute noch einmal wiederholen trotz ſchwerer
einzelner Fehler in ſeiner Treue zur Kirche niemals gewankt hat
und heute über die Methode Mangelhaftes in der Kirche zu
beſſern ganz anders denkt als vor drei Jahren Das wire
gerade eine Art von Ueberzengungs reue und Feſtigkeit der An
ſichten die einen Geſchichtsprofeſſor nicht ziert und ſeine
Lehrthätigkeit von vornherein recht fragwürdig macht

Zollpolitik und Sozialpolitik
Die eben veröffentlichte Eingobe der Hamhurger Handelsrd man ja natürlich verſuchen die Darlegungen Luzzatti s als kammer in Sachen des Zolltarifs gehört zu den bedeniſamſten

ſprache erheben zu ſollen ſo dürfte doch ernſtlich zu erwägen
ſein ob eine derartige Belaſtung der unbemittelten
Klaſſen nicht in zu ſchroffem Widerſpruche ſteht
mit der unſere neuere Geſetzgebung beherrſchenden weit
gehenden Fürſorge für das Wohl der zarbeitenden
Klaſſen

Die Eingabe der Handelskammer iſt unterzeichnet von Woer
mann Woermann iſt bekanntlich einer der angeſehenſten
Nationalliberalen Deutſchlands Als der Sozialpolitiker par
excellence der nationalliberalen Fraktion gilt aber Baſſermann
Herr Baſſermann hat ſich einſt für eine vielen anderen
Nationalliberalen zu weitgehende Sozialpolitik begeiſtert Er
begeiſtert ſich augenblicklich für Zollerhöhnungen Es wäre
intereſſant zu hören wie gerade er als Sozfialpolitiker ſich zu
den ernſien ſozialen Bedenken des Zolltarifes ſtellt die ſein
Parteigenoſſe Woermann betont Woermann meint Sozial
politik und Zolltarif ſeien unvereinbar und führt dafür Gründe
an Baſſermann glaubt beides vereinigen zu können hat aber
bisher der breiten Oeffentlichkeit keine Gründe dafür erbracht
Man darf geſpannt ſein ob ihn die ſo prononcirte Stellung
nahme ſeines hervorragenden Parteigenoſſen Woermann nicht
endlich zur Präciſirung ſeines eigenen Standpunktes veranlaſſen
wird

Politiſches
Die Kanalvorlage ſpukt trotz des kürzlichen Dementis

luſtig weiter in der Parteipreſſe umher und das alte Frageſpiel
Kommt ſie kommt ſie nicht wird munter fortgeſetzt Daß

ſie kommt ſteht außer allem Zweifel nur die Entſcheidung über
den Zeitpunkt ihres Wiedererſcheinens iſt noch oſfen und wird
jedenfalls auch offiziell zunächſt nicht getroffen werden weil die
gegenwärtige Sitziation nur wenig Hoffnung auf ein Durch
bringen hegen läßt Auch der Hann Cour betheiligt ſich jetzt
an der Erörterung und läßt ſich aus Berlin ſchreiben

Es iſt jetzt noch kein Beſchluß darüber gefaßt worden ob
die Kanalvoriage in der bevorſtehenden Landtagsſeſſion wieder
eingebracht werden ſoll oder nicht Wenn agrariſche Blätter
daraus den Schluß ziehen ſie werde beſtimmt in dieſer Tagung
nicht wieder kommen ſo iſt dies eine Selbſttäuſchung die leicht
zu Schanden gemacht werden kann Aber unſeres Erachtens
iſt es zwecklos ſich hierüber den Kopf zu zerbrechen Wenn
die Kanalvorlage dem Landtage wieder zugeht
ſo wird ſie ganz beſtimmt angenommen werden
einerlei ob in der nächſten oder übernächſten Seſſion Jn
dieſer Frage wird Graf Bülow ſchon im rechten Zeitpunkt die
Jnitiative ergreifen Darüber dürfen Freunde und Feinde
des Rhein Weſer Elbe Kanals vollkommen beruhigt ſein

Wir ſind weniger optimiſtiſch wie das Hannoverſche Blatt das
haben wir ſchon wiederholt in den letzten Tagen zum Ausdruck
gebracht und halten es mit der Diſch Agrarkorreſp die da
meint daß auch Herr v Podbielski den man bekanntlich jetzt
als Kanalretter zu betrachten ſcheint durch das diesbezügliche
Examen raſſeln würde Jedenfalls muß die Regierung erſt die
parteipolitiſche wie die ganze innere Situation klären ehe ſie
auf Annahme der Kanalvorlage rechnen kann und zwar dahin
kläcen daß ſie die Konſervativen und Agrarier des Einfluſſes
entkleidet den dieſe jetzt beſitzen und zum Nachtheil der Regie
rung wie des Landes anwenden

Wir haben ſchon in der Morgen Ausgabe vom letzten
Donnerstag mitgetheilt daß ein in dem Organ des Vereins
deutſcher Studenten den Akademiſchen Blättern ver
öffentlichter Artikel gegen die Erhöhung der Gektreide
zölle in der konſervativen Preſſe ſtarkes Mißfallen hervorgerufen
hat Ein unbefangeneres Urtheil ſpricht jetzt die Tägliche
Rundſchau aus

Wir vermiſſen, ſchreibt ſie den rechten Grund für ſo
herbe und ſchwere Accente Unſeres Wiſſens verpflichtet
der V D St ſeine Mitglieder nur zu nationaler undkönſgstreuer Gefinnung Und man kann doch gewiß einſehr nationaler und danotſche Mann ſrin Monarchiſt dis
auf die Knochen und troßdem ein erklärter Gegner der
Kornzölle

Man ſollte meinen daß die Tägliche Nundſchan damit etwas
ganz Seldſiverſtändliches ſagt das t aber le das Blatt ſelbſt
anzunehmen ſcheint nicht der Fall und es iſt daher einwarakte
riſtiſches Zeichen für den Tiefſtand polltiſcher Kampfedweiſe daß
eine ſo ſeibſtverſtändliche Anſchauung erſt noch beſonders belont
werden muß



Mit der Aeußerung des Herrn v Podbielski es würde
vermuthlich beſſer um Deutſchland beſtellt ſein wenn an Stelle
der Schwätzer Männer der That träten wird von einigen
Blättern ein anmuthlges Fangballſpiel getrieben Während die
einen die Aeußerung dahin interpretiren daß Herr v Podbielski
mit den Schwätzern die Agitatoren des Bundes der
Landwirthe gemeint habe wird von der anderen Seite die
Auffaſſung vertreten daß ein in letzter Zeit öffentlich viel hervor
getretener redefroher Miniſterkollege des Herrn Land
wirthſchaftsminiſters damit cenſirt werden follte Das Berliner
Organ des Bundes der Landwirthe gab ſich den Anſchein als
könnte es ſich für keine dieſer beiden Auffaſſungen entſcheiden
hielt aber mit einem leiſen Tadel nicht zurück daß die Worte
des Herrn v Podblelski Mißverſtändniſſe zu erzeugen geeignet
ſeien Andere Bundesblätter die weniger Rückſicht zu nehmen
brauchen ſchlachten jedoch mit großem Behagen die Podbielski ſche
Aeußerung gegen ſeine Miniſterkollegen und die ge
ſammte Regierung aus So erklärt u a der Bund der
Landwirthe für Pommern jene Sätze zielten zwar in erſter
Linie auf die freihändleriſchen Agitatoren und Blätter, fährt
aber alsdann fort

Aber auch die Regierung ſelbſt hat an der Landwirth
ſchaft genugſam geſündigt Die Nothlage der Landwirthſchaft
wäre nie eine ſo ſchlimme geworden wenn die Regierung
anſtatt mit Worten und Verſprechungen mit
Thaten geholfen hätte wo ſie helfen konnte Wenn man
nachgerade in den maßgebenden Regierungskreiſen eingeſehen
hat daß auch Miniſter nicht nach ihren Reden und
mehr oder minder feierlich abgegebenen Verſprechungen
ſondern nach ihren Thaten und Handlungen be
urtheilt werden und auch nur ein dementſprechendes Maß

e zu beanſpruchen haben ſo iſt das ſehr er
reulich

Für Herrn v Podbielski dürſte dieſe Jnierbrekation ſeiner etwas
unvorſichtigen Aeußerung allerdings weniger erfreulich ſein
Aber vielleicht benutzt er die nächſte ſich ihm bietende Gelegen
heit ſeine Aeußerung ſelbſt zu erklären Möglich daß es dann
bei den Agrariern lange Geſichter giebt

Volkswirthſchaftliches
Jm Wahlkreiſe Minden Lübbecke den der konſervative

Graf Roon im Reichstage vertritt haben letzthin in Lübbecke
und bald darauf in zwei ländlichen Orten Geſtringen nnd
Rahden von Landlenten gut beſuchte Verſammlungen ſtatt
gef inden in denen gegen nur eine bezw drei Stimmen
Reſolutionen im Sinne der Handelsvertragsfreunde zur An
nahme gelangten Jn dieſen Verſammlungen wurde nach
gewieſen welche große Belaſtung die zahlreichen
kleinen Landleute des Kreiſes durch eine Erhöhung
der Zölle auf Futtermittel zu erleiden haben
werden Nach der Eiſenbahn Verkehrsſtatiſtik iſt nicht ein
einziger Waggon Getreide aus dem Kreiſe Lübbecke hinaus
transportirt aber ungeheuer viele Waggons Mehl und Futter
getreide ſind hineingebracht worden Auf den Zollämtern des
Handelskammerbezirks Minden wurden ferner im Jahre 1899
an ausländiſchem Broigetreide nur 52 Waggons an aus
kändiſchem Futtergetreide aber 1610 Waggons und im Jahre
1900 an erſterem nur 172 Waggons an letzterem aber 1583
Waggons à 10,000 kg zur Verzollung gebracht Das alles ſind
Zahlen die auch Landwirthe verſtehen an denen ſie ermeſſen
klönnen welchen Schädigungen ihre blühende Viehzucht nach
Zollerhöhungen entgegen gehen würde Auf einen ablehnenden
Standpunkt ſtellten ſich dieſelben Verſammlungen ſchließlich auch
gegenüber der vom Bunde der Landwirthe befürworteten Er
höhung des Tabakzolles

Wle von fonſt zuverläſſiger Selte verlautet hat der Handels
miniſter Möller bereits vor einiger Zeit eine gründliche
Reviſion der bisher über die Klaſſifikation der einzelnen
Waaren in die verſchiedenen Gruppen des Waarenhaus
ſteuergeſetzes ergangenen Miniſterialentſcheidung angeordnet
Dieſe Reviſion dürfte im Laufe des nächſten Monats zum Ab
ſchluß gelangen Eine neue Entſcheidung ſoll zweckmäßigerweiſe
thunlichſt vermieden werden Jm Jntereſſe der Gewerbe
treibenden ſoll mit der Reviſion eine überſichtliche Zuſammen
ſtellung der zahlreichen Einzelent ſcheidungen ver
bunden und vorausſichtlich in der Form eines alphabetiſchen Ver
zeichniſſes veröffentlicht werden Angeſichts der großen Unklar
heit die das durchaus verfehlte Waarenhausſteuergeſetz nach
mannigfacher Richtung hervorgerufen hat wird dieſe Reviſion
und Zuſammenſtellung ſicherlich bei den Gewerbetreibenden eine
recht freundliche Aufnahme finden

Kirche und Schnle
Die Nat Zig will zuverläſſig erfahren haben daß der

Kultusminiſter nicht wie in einzelnen Blättern behauptet
worden war den Titel Excellenz für Virchow be
antragt hat Der Miniſter erachtete es für angemeſſener nud
der wiſſenſchaftlichen Bedeutung Virchow s entſprechender ihm
die große goldene Medaille für Wiſſenſchaft zu verleihen die
beiſpielsweiſe Helmholtz nicht beſeſſen hat und ihm die von
Künſllerhand geſchaffene Marmorbüſte zur Aufſtellung im
Pathologiſchen Muſenm zu überreichen

Welch ſchwerwiegende Folgen die geſetzliche Haft
pflicht der Lehrer bei Unfällen in der Schule haben
kann zeigt folgender betrübende Vorfall der ſich vor einiger
Zeit in der 99 Berliner Gemeindeſchule zugetragen hat Ein
Lehrer entwickelte in der Chemieſtunde Waſſerſtoffgas und hatte
das Unglück daß das Gas beim Anzünden explodirte durch die
Glasſplitter verlor ein Schüler ein Auge Der Vater des Knaben
klagte gegen die Stadt Berlin auf Schadenerſatz und verfolgte
die Sache bis zur höchſten Jnſtanz Das Reichsgericht hat die
Stadtgemeinde indeß für nicht haftpflichtig erklärt es ließ die Frage
offen ob nicht der betreffende Lehrer erſatzpflichtig
ſei Nunmehr wandte der Vater ſich an den Lehrer und forderte
von ihm für das verlorene Auge ſeines Sohnes 300 M und
außerdem den Erſatz der Prozeßkoſten im Betrage von ca
700 M Der Lehrer zögerte in die Forderung zu willigen und
der Prozeß wurde gegen ihn angeſtrengt Er ließ es zur Weiter
ührung der Klage vicht kommen ſondern einigte ſich mit dem

anne indem er deſſen Forderung bewilligte Er ſagte ſich
daß er im Klagewege vielleicht zur Zahlung einer danernden
Rente an den beſchädigten Schüler hätte verurtheilt werden
können was ſür ihn eine unerſchwingliche Laſt geweſen wäre
Der Lehrer hat noch die Hoffnung daß die Stadt ihm wenigſtens
einen Thell der gezahlten Entſchädigung in Form einer Unter
ſtützung erfetzt Vielleicht folgt nach dieſem Vorkommniß die
Berliner Gemeilndeverwaltung dem Vorgehen anderer Ge
meinden und geht einen Vertrag mit einer Haftpflichtverſicherungs
geſellſchaft ein

Verwaltung und Rechtspflege

Zum Kapitel Politik und Kriegervereine ver
öffentlicht die Germania einen intereſſanten Beltrag Jn
Hannover iſt von Lem Vorſihenden des Gardevereins vor
en geraumer Zeit ein Malermeſſter Thürnan zum Beitritt zu
dem Gardeverein veranlaßt worden trotzdem es bekannt war
daß er Anhänger des Welfenthums iſt Jetzt iſt der Vor

ſitzende des Gardevereins vor den Polizeipräſidenten von
Hannover citirt und ihm bedeutet worden daß der Welfe
Thürnau aus dem Verein ausgeſchloſſen werde Warum Weil
er als Vertreter der Bürgerſchaft an der Trauerfeier in
Gmunden theilgenommen und ſich dadurch gegen die Pflichten
eines ehemaligen Gardiſten und jetzigen Mitgliedes des Garde
an vergangen habe Die Germania bemerkt hierzu mit
echt

Erſt wurden nur die Sozialdemokraten als unwürdige Mitglieder der Kriegervereine bezeichnet und deren

Ausſchluß verlangt Dann kam in dem berühmten Erlaß
des Landraths des Kreiſes Gardelegen vom 17 Auguſt 1898
die Reihe an die Anhänger der Freiſinnigen Volks
partei und jetzt ſind bereits die Welfen als Opfer
beſtimmt Wenn in dieſer Weiſe fortgefahren wird die
politiſche Geſinnung der Mitglieder der Kriegervereine aus
uſpioniren dann wird man ſchließlich keine Krieger
ondern Kriechervereine haben Und wie lauge wird es

danern dann ſind auch die Ultramontanen nicht mehr
würdig einer Kriegervereinsmitgliedſchaft

Wir nehmen von dieſer Kritik des Centrumsorgans aus einem
ganz beſtimmten Grunde Vermerk Vor noch nicht langer Zeit
iſt gegen einen bekannten freiſinnigen Abgeordneten der
aus Anlaß eines ſpeziellen Falles ebenfalls vor der Gefahr
gewarnt hatte daß die Kriegervereine ſich zu Kriechervereinen
entwickeln ſeitens der Konſervativen auch hier in Halle ein
örmliches Keſſeltreiben veranſtaltet worden indem man ſeine
Warnung zu einer Behauptung umgeſtaltete Wir ſind einiger
maßen geſpannt wie die Konſervativen jetzt ſich mit der in der
Form vielleicht noch ſchärferen Kritik des Hauptorgans der
regierenden Partei abſinden werden die ebenfalls nur eine

Warnung iſt

Sozigles
Die Rückkehr und Entlaſſung der an der oſtaſiatiſchen

Expedition betheiligt geweſenen Soldaten hat auf den
Arbeltsmarkt nicht unempfindlich gewirkt und die Zahl der
Arbeitsloſen ganz beträchtlich vermehrt Jn Nürnberg iſt es
fogar ſchon zu einer Verſammlung arbeitsloſer China
krieger gekommen die einſtimmig beſchloß die Regierung um
Civilanſtellung und um Unterſtützung der Eltern und Familien
zu erſuchen Viel Hoffnung auf Erſüllung dieſes Erſuchens
brauchen ſich die Petenten allerdings nicht zu machen denn
angeſichts des allgemeinen wirthſchaftlichen Niederganges wird
es auch der Regierung ſchwer fallen ihnen Beſchäftigung zu
geben wenn ſie nicht durch Entlaſſungen erſt anderweit Raum
ſchaffen will Das herbeizuführen kann doch aber kaum in
der Abſicht der einſtigen Chinakrieger liegen die es allerdings
hart empfinden werden in der Heimath nachdem ſie ein Jahr
voller Strapazen und Gefahren in China hinter ſich haben
darben zu müſſen Hier ſollte die Militärverwaltung
ein übriges thun Veranlaſſung dazu läge genug vor

Heer und Flotte
Die Fortführung der aſtronomiſchen Jnſtrumente

aus Peking hat auch der Rechtslehrer Prof Dr v Liszt am
Mittwoch in einem Vortrag im Verein Berliner Kaufleute und
Jnduſtrieller als völkerrechtswidrig verurtheilt

Die Kriegsbente der deutſch oſtaſiatiſchen Expedition
ſcheint mit den aſtronomiſchen Jnſtrumenten und den ſchon
früher eingebrachten Geſchützen und Fahnen noch nicht erſchöpft
zu ſein Mit dem erſten Seebatagillon traf dieſer Tage
eine weitere Anzahl von Kanonen ein die das Bataillon in den
Kämpfen von Lianghſienſiang und Padtingfu den Chineſen ent
riſſen hat Zwei Kanonen moderner Konſtruktion entdeckten
unſere Seeſoldaten in Peking wo die Chineſen fie vergraben
hatten Die Geſchütze ſollen theils vor der Seebataillons
kaſerne theils im Marinemuſenm Aufſtellung finden

Laut telegraphiſcher Weittheilung ift S M S Hanſa
Kommandant Kapitän zur See Paſchen mit dem 2 Admiral des
Krenuzergeſchwaders Contre Admiral Kirchhoff an Bord und
S M Torpedoboot S 90 ſtellvertretender Kommandant
Oberleutnant zur See Freiherr von Müffling am 18 Oktober
von Kobe in See gegangen S M Torpedoboot S 92
Kommandant Kapitänleutnant Pfundheller ſowie 8 91 Kom
mandant Oberlentnant zur See Püllen ſind am 17 Oktober in
Nagaſaki eingetroffen

Der Dampfer König Albert mit der Ablöſung für
S M Schiffe in Oſtaſien an Bord Transportführer Kapitän
leutnant Schrader iſt am 18 Oktober in Antwerpen an
gekommen und beabſichtigt am 20 Oktober nach Southampton
in See zu gehen

Ausland
Zur Verlobung der Erzherzogin Eliſabeth

Eine Verſetzung hat ſich der Verlobte der Erzherzogin
Eltſabeth Prinz Otto zu Windiſchgrätz gefallen laſſen müſſen
um der Liebe willen die wohlgemerkt die junge
Erzherzogin ihm entgegengebracht Der Wiener Berichterſtatter
des Hann Cour plaudert darüber folgendes aus

Die junge Erzherzogin hat nämlich um den Erwählten ihres
Herzens heirathen zu dürfen einen Kampf kämpfen müſſen der
ihr manch bittere Stunde bereitete doch iſt ſie von
energiſchem und raſchem Charakter und ſie ſelbſt war es die
alles that um die Hinderniſſe die ihren Wünſchen im Wege
ſtanden zu beſeitigen Es ſind etwa anderthalb Jahre daß die
Erzherzogin auf einem Ball bei Hofe die Bekanntſchaft des
Prinzen Olto machte ſeit damals liebte ſie ihn und ſeit damals
ſtand auch der Plan bel ihr feſt ihn zu heirathen Niemand
wußte zuerſt davon bis im Vorjahr die Abſicht auftauchte die
Erzherzogin mit einem deutſchen Prinzen Ulrich von Württem
berg zu verloben Erzherzogin Eliſabeth erklärte rund heraus ſie
wolle nicht Noch ein anderer Bewerber Don Jaime von Bourbon
der Sohn des Prätendenten Don Carlos tauchte auf aber auch er
holte ſich einen Korb Ungefähr damals beſchloß die Erzherzogin
die Schaffung ihres Glückes in die eigenen Hände zu nehmen Jhre
Neigung zu Prinz Otto war ſo tief daß ſie einen Schritt that
der gegen die ſtrenge Etikelte verſtieß Sie ſchrieb ihrem Er
wählten eigenhändig einen Brief in welchem ſie ihn um eine
Unterredung bat Prinz Otto aber benahm ſich vollkommen
korrekt verliebt war das aber nicht Red und übergab das

chreiben der Kammervorſteherin der Erzherzogin Gräfin
ondenhove Mußte er das Red Es ſetzte Vorwürfe und

Thränen Prinz Olto vertauſchte auf höberen Vefehl die
Garniſon Wien mit dem Städtchen Villach Jm Vorjaghre aber
in Gmunden war es wo Erzherzogin Eliſabeth vom Kaiſer auf
ihre inſtändigen und flehentlichen Bitten die Zuſage bekam daß
ſie den Prinzen werde heirathen dürfen Jntereſſant iſt auch
die Stellungnahme der Mutter der Braut der Gräſin Stefanie
Lonyay re Kronprinzeſſin Wittwe Sie billigte den
Entſchluß ihrer Tochter an dem Mann ihrer Wahl feſtzuhalten
Jch weiß was es heißt verheixathet zu werden

und nicht ſelbſt zu heirathen äußerte ſie Du ſollſtes nicht ebenſo machen wie ich Werde giüicklich nach deinem
Geſchmack

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Wieder iſt den engliſchen Heerführern eine ſchon für ſicher

gehaltene Beute entgangen und die Spannung hat ſich gelöſt

ſüdafrikaniſchen Unternehmens
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a J J r l 50 r Vahgty
mit der man ſeit Tagen das Schickſal des Oberbeſehlshaberz
der Buren verfolgte

General Votha iſt in Sicherheit
Er hat die britiſche Abſperrungslinie durchbrochen und marſchirt
nach Norden der Reſt ſeiner Streitmacht folgt in kleinen Ab
theilungen auf verſchiedenen Wegen

Eine Brüſſeler Drahtung des Standard beſagt in Buren
kreiſen verlaute daß das jüngſte Auftauchen Botha s in
Natal lediglich bezweckte einen Theil der Streitkräfte Kitchener s
zu beſchäftigen um den 2500 Mann ſtarken Kommandos Delarey s
und Kemps zu ermöglichen unweit der Baſutolandgreyze in
e einzudringen

ergeblich alſo hatte Lord Kitchener Detachements üDetachements an die Zululandgrenze geworfen S de piee
e n danten der Buren feſtzubalten und ſeine Streitkräfte zu
erdrücken

Weder unverhältnißmäßige Uebermacht noch die Erfahrungen
zweier Kriegsjahre noch das unverkennbare Geſchick mit der die
Umzingelungs Operationen engliſcherſeits eingeleitet wurden
haben den Sieg über die taktiſche Gewandtheit und die Beweg
lichkeit der kleinen Burenſtreitmacht davonzutragen vermocht
Die zuerſt durch Dewet zur Berühmtheit gelangte Taktik das
vom Feinde umfſtellte Corps in kleine und kleinſte Trupps auf
zulöſen die ohne Weg und Steg mit Nachtmärſchen und
mancherlei Liſten durch die ſchwerfälligeren engliſchen Kolonnen

h n Richtungen entkommen hat ſich wiederum glänzend
ewährt
Und wie hatten die engliſchen Blätter bereits frohlockt auf

Grund der Siegestelegramme die Reuter s Bureau und das
Kriegsamt in die Welt hinausgeſandt

Neue Henkerarbeit Kitchener s
Wie aus Cradock gemeldet wird ſind die Burenkommandanten

de und J Krüger am Donnerstag hingerichtet
worden

Die Frömmigkeit des Präſidenten Krüger verhindert
bisher daß die Mordpraxis der Engländer in Südafrika mit
gleicher Münze bezahlt wird Ein Telegramm aus dem Haag
verſichert Krüger weigere ſich entſchieden dem Beſchluſſe der
Burenführer von nun ab jeden gefangenen engliſchen
Offizier kriegsrechtlich abzuurtheilen und zu er
ſchießen zuzuſtimmen

Das iſt ſicher ſehr ehrenwerth und zeigt daß Krüger trotz
aller Verletzungen des Völkerrechts durch die Engländer ſeiner
ſeits an dem Völkerrechte unverbrüchlich feſthält Aber ſchließlich
werden wohl die kämpfenden Burenführer die praktiſche Noth
wendigkeit über Krüger s ſittliche Einwendungen ſtellen man
ſchießt ja doch im Kriege wieder wenn man beſchoſſen wird und
Kitchener wäre der letzte der für ſittliche Prinzipien Verſtändniß
hätte

Aus einer Biographie Lord Kitchener s

die im Pariſer Figaro veröffentlicht wird iſt von Jntereſſe
die Thatſache daß Kilchener 1870 gegen die Deutſchen gekämpft
hat Sein Vater lebte im Jahre 1870 als verabhſchliedeter
Dragoner Oberſt der u a die Reiter Attacke bei Balaklawa
mitgemacht hatte in Dinan Departement Cétes du Nord und
erhielt dort den Beſuch des Sohnes Kitchener wurde hierdurch
Zeuge der franzöſiſchen Niederlagen und trat bei der Bildung
der Mobilgarden Bataillone in dasjenige von Dinan ein um ſo
auf franzöſiſcher Seite gegen die Deutſchen t kämpfen
Er war engliſcher Offizier und erhielt bei ſeinem Eintritt in das
franzöſiſche Heer den Rang eines Lentnants Später wurde er
einem Stabe zugetheilt und wohnte in dieſer Eigenſchaft den
Kämpfen bei Orleans bei Eine ihre Lungenentzündung
machte ſeiner Theilnahme am Kriege ein Ende und er kehrte
ſpäter nach England zurück

Nicht ohne Jntereſſe iſt gerade jetzt wo Lord Kitchener den
Krieg mit denkbarſter Härte führt die Erinnerung an eine
Aenßerung die er ſelbſt während der erſten Zeit des Kampfes
gethan hat Eine ſchärfere Ver urtheilung des ganzen

n als ſie in ſeinene liegt iſt nicht wohl möglich Sie lauten in der Ueber
etzung

Der Krieg in Transvaal iſt ein Unkternehmen das dem
geſunden Sinn ebenſo widerſtreitet wie der Anſicht aller
kompetenlken Menſchen Jntereſſirte Miniſter haben dem
Volke die Ueberzeugung beigebracht daß es ſich um einen
militäriſchen Spaziergang handle ſie haben wiſſentlich
Tauſende in den Tod getrieben indem ſie Siege für beſtimmte
Friſten befahlen Alles dieſes für eine Clique von
Börſenſpekulanten

Ein Proteſt von Burenfranuen
iſt an die Generalkonſuln in Prätorig ergangen Er beſchäftigt
ſich mit den ſchrecklichen Zuſtänden in den Lagern Es heißt in
dem Proteſte

Für unſere Männer verlangen wir nichts Sie find
Männer und imſtande zu ertragen was die Vorſehung ihnen
auferlegt Aber für Frauen und Kinder verlangen wir von
dem mächtigen reichen England beſſere und genügende Nahrung
warme Kleidung und Bedeckung und daß uns keine Hinder
niſſe in den Weg gelegt werden die verſchiedenen Lager zu
beſuchen um nach Möglichkeit zu helfen Mit Gewalt ſind ſie
von ihren Wohnungen vertrieben ihre Kleidung ihre Nahrung
verbrannt worden und nun ſterben ſie zu Hunderten aus
Mangel Um unſere tapferen Männer zur Uebergabe zu
zwingen werden Frauen und Kinder gemartert und
ſollen vernichtet werden Wiewohl Sie nicht bekannt ſind mit
den Zuſtänden in allen Lagern ſo kennen Sie doch das von
Jrene und was dort vorgeht genugſam um Jhre eigeneRenntulß davon Jhrer Regierung mitzutheilen Wir wollen
Gott bitten daß er Jhre Bemühung unterſtütze und daß bald
Hilfe kommt für die unglücklichen Schlachtopfer eines häßlichen
ungerechten Krieges Aus gewiſſen Gründen vermeiden wir
es unſere Unterſchriften hier beizuſetzen

Die Frauen fürchten jedenfalls daß der herzloſe Kitcheuer wie
er die Männer mit ſeiner Henkerpolitik verfolgt auch gegen ſie
mit brutalen Strafen vorgehen wird

Dänemark
Der greiſe König Chriſtian wird dem Vernehmen nach

auf dringendes Anrathen der Aerzte zu Anfang des nächſten
Jahres nach Griechenland kommen um hier einen mehrmonat
lichen Aufenthalt zu nehmen Vor der Abreiſe des Königs werde
der Kronprinz die Regentſchaft übernehmen und ſie
vorausſichtlich für immer weiterführen

Nuſtland
Nach Mittheilungen des Londoner Dailly Telegraph betreibt

Rußland an der Grenze von Aſghaniſtan energiſche Rüſtungen
Dem Blatt wird aus Askebar in Turkeſtan telegraphirt

Das ruſſiſche Kriegsminiſterlum befahl die möglichſt ſchnelle

Mobilmachung aller Koſaken Regimenter in denDiſtrikten von Ural Orenburg und Semiretſchensk Die
Truppen im Kaukafſus erhielten Befehl ſich für die Mobiliſationbecelt zu alten Der Kriegsminiſter wird alle ruſſiſchen
Poſten an der afghaniſchen Grenze inſpiziren um zu unter
p en welche Schritte zur Vertheidigung der Grenze er
orderlich ſind üm daß in Aindeniſ

Dieſe Maßregeln meint das Platt beweiſen n Alghaniſtan
nicht alles ſo ruhig iſt wie es die indiſchen Meldungen dar
ſtellen



h

Türkei
Nach elner Meldung des ruſſiſchen Vicekonſuls der in Muſch

eingetroffen iſt ſind dort in der Umgegend an 180 Armenier
ermordet worden Das Blutvergießen iſt eingeſtellt ſeit die
iürkiſchen Truppen eingetroffen ſind Bisher iſt kein Türke
oder Kurde zur Verantwortung gezogen dagegen ſind zahlreiche

r ruler verhaftet von denen ſieben bereits den Tod erlitten
haben

h h
Provinzialnachrichten

w Frankleben 18 Okt Kampf mit einem Wilderer
Vor einigen Tagen ertappte der Jnſpektor V vom hleſigen
Rittergute in unſerer Feldflur einen aus Schadendorf gebürtigen
Wilddieb der ſeinen 11 jährigen Sohn und drei Hunde bei ſich
hatte und damit beſchäftigt war Kaninchen zu fangen Als er
der Aufforderung des ſeinen Namen zu nennen oder mit
zum Amtsvorſteher zu kommen nicht Folge leiſtete faßte ihn B
an um ihn mit nach Frankleben zu nehmen Jn dieſem Augen
blick verſetzte der Wilddieb ein Mann von herkuliſcher Geſtalt
dem B mit einem eiſernen Hamſterhaken einen Schlag über den
Kopf wodurch eine ſtark blutende Wunde entſtand V be
herrſchte ſich und machte von ſeinem Gewehr nur inſofern Ge
brauch als er ſeinem Gegner einen heftigen Stoß gegen die
Bruſt verſetzte ſo daß dieſer zur Erde taumelte und von weiterem
Kampfe Abſtand nahm Nachdem dann B dem Wilderer die
Fangnetze und einen Sack worin ſich ein Hahn ein Kaninchen
und ein Hamſter befanden abgenommen und zwei ſeiner Hunde
erſchoſſen batte ließ er ihn laufen und brachte ihn zur Anzeige

Mücheln 18 Okt Bürgermeiſterwechſel Heute
vormittag fand durch Landrath Bötticher aus Querfurt die
feierliche Einführung des Referendars Voigt als Bürger
meiſter ſtatt

T Freyburg 18 Okt Geſchenk Markt Zucker
rübenerntee Aus Anlaß der Vermählung ihrer Tochter
ſchenkte Frau verw Landrath v Helldorf in Baumersroda
der dortigen Kirche einen Kronlenchter und zwei Altarkerzen

Der hentige Gallus Markt hatte ſich infolge des günſtigen
Weiters eines lebhaften Beſuches zu erfreuen l
gelangten ca 350 Schweine von denen Saugſchweine beſonders
lebhaft gehandelt und pro Paar mit 25 35 M bezahlt wurden
Auch auf dem Jahrmarkt der mit mehr als 50 Buden und
Tiſchen beſetzt war befriedigte der Umſatz mehr als in den Vor
jahren Der Ertrag der Zuckerrübenernte ſtellt ſich etwas
geringer als im Vorjahre nämlich im Durchſchnitt auf 170 bis
180 Centner pro Morgen

Querfurt 18 Okt Naturſeltenheit Bäckermeiſter
Wackermann in Barnſtedt erntete geſtern eine Kartoffel im
Gewichte von 3 Pfund

Heiligenſtadt 18 Okt Ein Haus unter Waſſer
Seit einiger Zeit ſieht man hier am Heimenſtein einen Mann
ſtehen der faſt ununterbrochen Waſſer aus dem Keller eines
Wohnhauſes herauspumpt Neben dieſem Hauſe wurde ein
großes fabrikähnliches Gebände errichtet Bei den Erdarbeiten
dazu ſoll ſich eine Waſſerader geöffnet haben Die Quelle unter
dem Nebenhauſe iſt ſo ergiebig daß der Keller immer unter
Waſſer ſteht Außer der koſtſpieligen Arbeit des fortwährenden
s kommt der betr Beſitzerin dieſe unerſchöpfliche

Waſſerquelle dadurch noch theurer zu ſtehen daß ſie das ent
werthete Wohnhaus ankaufen mußte um dem drohenden Prozeß
aus dem Wege zu gehen

r Ordensverleihungen Verliehen wurde Den Profeſſoren
Dr Preuße zu Aſchersleben und Paul Staeger zu Jena der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe dem Lehrer Franz Knapp zu Erfurt dem Packhofs
Inſpektor Kniſſch zu Magdeburg dem Eiſenbahn Stationsverwalter a D
Schüler zu Nordhanſen bieher zu Hedemünden im Kreiſe Münden und dem
Förſter a D Brand zu Scharzſels im Kreiſe Oſterode a H der Königliche
Kronen Orden vierter Klaſſe den Eilſenbahn Zugführern a D Eckert zu
Köthen Auhalt bisher in Aſchersleben und Göttſchalk zu Köthen Anhalſh
dem Eiſenbahn Lokomolivführer a D Schichow zu VBraunſchweig dem Eiſen
bahn Weichenſteller a D Sil z zu Nienburg a S und dem Eiſenbahn
Stations Nachtwächter a D Einbrodt zu Alten bisher in Köthen Auhalt
das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten Perſonen wurde die Er
laubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
und zwar des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzogl ſachſen erneſtiniſchen
Haus Ordens dem Eiſenbahn Bau und e Falck Vorſteher
der Eiſenbahn Ban Abtheilung zu Koburg des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen

Zum Auftrieb 30

Ehrenkrenzes dritter Klaſſe dem Regierungs und Vaurath SchellenberMitglied Eiſenbahn Direktion zu Erfurt b v
Cacccnnn

y Greiz 18 Okt Gasrohrbrüche Blerſteuer
Zu den in den letzten Tagen vorgekommenen Gasrohrbrüchen iſt
abermals einer der vierte hinzugekommen und zwar auf offener
Straße in der Parkgaſſe Diesmal hat er zum Glück kein Un
glück angerichtet Man wird hier jetzt ängſtlich beim Miethen
von Wohnungen mit Gaseinrichtungen Jn Coſſengrün
iſt ſeit dem 16 d M eine Bierſteuer zur Einführung gelangt
für Einfachbier wird pro bl 30 Pfg für alles andere Bier 65 Pfg
erhoben

Die Fahrradmeſſe und MotorLeipzig 18 Okt
wagen Ausſtellung wurde beute vormittag im hieſigen
Kiyſtallpalaſt in Anweſenheit des Staatsminiſters von Metzſch
der Spitzen der Staats und Militärbehörden ſowie vieler Ver
treter der Fabriken aus ganz Deutſchland feierlichſt eröffnet
Der Vorſitzende des Verbandes deutſcher Fahrradhändler Kukluk
aus Verlin hielt die Begrüßungsanſprache Die Eröffnung der
Ausſtellung erfolgte durch den Kommandirenden General des
XIX Armeecorps Excellenz von Treitſchke Die Ausſtellung
war heute ſehr zahlreich beſucht

Leipzig 18 Okt Ein Bierpantſcher wurde heule in
der Perſon des Buffetier Probſt vom Sommerlokal Wald
ſchenke durch das hieſige Schöffengericht zu 4 Wochen Gefäng
niß verurtheilt Er hatte Rizzi und Allendorfer gemiſcht
als Kulmbacher verkauft

Leipzig 18 Olt Anerkennung tüchtigen Könnens
Einem Tiſchlergeſellen der nur die Dorſſchule beſucht hat wurde
auf Grund ſeiner hervorragenden gewerblichen Arbeit Herſtellung
eines Verlikows als Geſellenſtück das von der Tiſchlerinnung
als vorzüglich befunden wurde nach beſtandener erleichterter
Prüfung im Schriftlichen und Mündlichen von der Prüfungs
Kommiſſion für Einjährig Freiwillige hier der Berechtigungs
ſchein zum einjährig freiwilligen Dienſt ertheilt

Grimma 18 Okt Sammlung für den verſchüttet
geweſenen Brunnenbauer und ſeine Rötter Herr
Bürgermeiſter Lobeck macht bekannt Eine Dankesſpende von

für die tapferen Retter des verunglückten Brunnen
bauers Thiele iſt heute von einem hieſigen Bürger in meine
Hände gelegt worden Jndem ich für dieſe ſchöne Gabe meinen
herzlichen Dank ausſpreche erkläre ich mich bereit weitere
Gaben für dieſen Zweck entgegenzunehmen Es iſt mit Sicher
heit anzunehmen daß die tiefgehende Theilnahme die das Schick
ſal Thiele s überall hervorgerufen noch weitere Spenden ver
anlaſſen wird die ebenſowohl den braven Rettern als auch Thiele
ſelbſt gelten dürften der ja leider außer allem was er erduldet
hat noch die Verantwortung und Haſtbarkeit für die materiellen
Aufwendungen wird tragen müſſen die ſeine Rettung erforderten
Außerdem iſt ein großer Theil ſeines Handwerkszeugs und Ge
räthſchaſten wie Ketten eiſerne Reifen uſw verloren Er
ſelbſt befindet ſich jetzt vollſtändig wohl und hält ſich außerhalb
des Bettes auf Geſtern abend ſtellte ſich ein leichtes Fieber bei
ihm ein das aber heute früh verſchwunden war Er möchte am
liebſten das Krankenhaus ſogleich verlaſſen doch wünſcht ſein
Vater daß er noch bis Sonntag dort bleibt da man fürchtet
daß die ſonſt zu erwartenden Aufregungen Beſuche Bewirthungen
und dergleichen ihm ſchaden könnten Die Pioniere ſind heute
früh mit dem Zuge 7 Uhr 20 Min nach Dresden abgereiſt

Aus Sachſen und Thüringen Jn Weimar ſuchte und fand
das 18jährige Dienſtmädchen Markart von dort wegen ge
kränkten Ehrgeſühls den Tod in der JIm Auf der Straße
von Weimar nach Nohra erfaßte ein Zug der Weimar Berkaer
Bahn ein Geſchirr und zertrümmerte es Geſchirrführer und
Pferd kamen mit dem Schrecken davon da der Zug ſoſort an
hielt Jn Blankenburg würde einem bettelnden Hand
werksburſchen von einem Einwohner in roher Weiſe heißes
Waſſer ins Geſicht geſchüttet Dem Armen würde das Geſicht
verbrüht und ein Auge ziemlich ſchwer beſchädigt Jn
Hohenkirchen bei Ohrdruf wurde ein Arbeiter von einem
beladenen Langholzwagen überfahren der Tod trat ſofort ein

Als die Telegraphiſtin Fiſcher in Erfurt daheim die Petro
leumlampe ausblies ſchlug die Flamme zurück und das Oel
explodirte
ſchwere Brandwunden

Das Mädchen ſtand im Nu in Flammen und erlitt

Verlooſungen
Freiburger 15 Francs Looſe Serkenziehung 112

579 753 795 848 969 1125 1262 1846 1865 1985 2109 2158 2573
2578 2602 2736 2904 3008 3386 3606 3702 3824 3982 4107 4382
4489 4796 4952 5117 5303 5338 5410 5617 5647 5681 5770 5909
5920 5987 5993 6036 6050 6253 6335 6359 6582 6975 7019 7091
7297 7508 7629 7690 7825 Gewinnziehung am 15 November

Kuraberiohte der Hallesohen Bankürmen vom 19 Oxt

Dividende Zins insfür tormin kuss Kursnoils
Hall kon v 31/2090 Sind Anl v 186821 II 4 u 10 1 32 98 00b2

Thenter Anj v 18841 4 u 10 321 97 00bB
zi/260 Bad is861 l 4 u 1 10 33/21 98,00b20
31/200 59 4 18092 2 t 1 u 7 31/2 98 00b2w 40/0 19001 I I u 7 4 103,906e 4 v 1500 Abth I L u 7Akenor 31200 I 7 7 zFrkurtor 3120/0 r 18881 4 u 1 10 3 96 750Erfurter 4proz Stadt Anl 1900oh 4 u I 10 4 zdo 0 do v 1901 e I1 4 u 2 10 4 103 25BHaiberstüdter s 290 7 4 u 10 31/2 96,500Naumburger 3200 v 18801 I 1 u 7 z zdo 40/0 19001 l H u 7 102 250andsohattl 33/200 Central Pländbr l u 7 3

Suehsisohe 40/0 innilaehattl Plandbr l u 7 103 00B
n 312/0 5 n 2 7 S 2 J 99,000o n e 7 7n 1/200 Prönä Aulolhe en I 1 u 7 31/2 97,50

HIalle Hefistedtor 3/290 Oblig I 4 u 4 31/2 22006
äo do 41/200 II 4 u 7 4 103 000Hallesche Strassenbahn 400 b l 1 u 7 4 92,00B

Hallesche Union Maschinenfabr
60/0 Obl mit 103 Proz rückz fl t u 7 6 105,00BKnappsech Berufesgen 49/0 Anl Bl u 7 4 rdo 40/0 Anl nnd bis 1904 l 1 u 7 4 102,750

Unstrut RKeg ö/2090 Ob BretlebenNobrn s e n l 1 u 7 32/2 955,500Bornb Maseh Fabr 41/,Obl rekz 105 II H u 7 a zGröllw A Papiertabr So yp An l u 7 4 99,006
Eisengcher 42/290 Kammgarnspin

nerei Oblig rückz mit 102 Proz 1II 4 u 10 a
Zimmermanné Co M 40/0 A II 4 u 1 10 4Körbisdorf Auekerfahbrik 40/0 II 4 u 10 4 99,506Waldauer raunkohlen 400 4 u 10 4 99 500

Sächs Thür Braunk V 41/200 Schd v I 1 u 7 43/2 909,506
Wersch Weissenf Brk 40/00 b 16901 4 u 1 10 4 100 906
Woersch Weissent Brk 400 189891 t 1 u 7 4 100,0060
Zoitrer Paraff u Solarölfahbrik 4
Schuldv unkündb bis 1904 a u 7 4 399,500Hallesche Bankvereins Aktien 1900 856 1 1 1239 000

Spar und Vorschues Bank Aktlen 1900 42 1 4
Cönnern Malzfabrik Aktion 190002 121/21 7 4
CGröllwitz Akt Papierfabrik Akt 190001 18 7 4
Dörstew Ratimanned Braunk A 190001 4 7 4 67,506

do Vorzugs Aktien 199002 5 7 4 97,50BEilenburgerkKattun Blanufakt Akt 192001 31 6 4 a
Feldschlösschen Braueroi Aktion 189900 2 10 4
Glaurig Zuckorfabrik Aktien 190001 21 6 4 une flolieteat F A L A g s 190001 31/2 4 88 508
IIalleszche Akt Bierbrauerei Akt 1899001 6 10 4 100,006
Hallescheblaschinenfabrik Aktion 1900 36 1 uHallesche Strassenbahn Aktien 1900 o 1 4 63,003
Hallesche Portland Cement Fabr 1900 8 1 J tHildebrand sche Mlühlenw Akt 19000 74 7 41652,00B
Körbisdorf Zuckerfobrik Aktien 190001 932 4 4 1o09,006
Kyſmäuser Lütte Aktien 1900 16 1 4 160,006IAndsberg Malzfabrik Aktien 190001 11 7 4Naumburger Braunkohlen Aktien 19000 18 4 4 206,000
Niemberg Malzfabrik Aktien 189900 10 9 4 1560,000
Nienburger Schlossmälzerei Akt 189000 6/2 9 4
Pnckhols Aktien 1899 4 1 4 777Riebeck schelöſontanwerke Aktien 189001 1422 4 a 200,506
Siechs Thür Braunk St Aktien 1900 10 1 4 135 ,006
Süchs Th Braunk St Pr Akt 1900 109 1 4
WaldauerBraunkohlen St Aktien 190001 14 1 a 4 161 000
Wersèhen Woeissent Braunk Akt 190001 4 4 238,006
Zeitzerdagchinenb Akt Sehaede 190001 20 7 4
ZeitzerParaff u Solarölfabr Akt 190001 11 4 4 126,000
Zuckerraftinerie IIalle Aktien 189900 10 10 4163,00b260
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Ze o ZKonsolidirte Pfäünnerschaft Kuxe 1900 25M 280,600

Die Kurse der mit verzeichneten Papiere vereteheo eieh in Meast
kür ein Siüek

Trotha 18 Okt abends 2,24
Wasseratand der Saale bei Trotha

19 Okt morgens 2,22

Erösstes
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Vnter anderem empfehle

Garnrte Damen und Mädchen Häte mer clice ge
schmere Garnier gen von der einfachsten bäs

Vngarnirte Damen Fila
FHüäte modernste Formen Süäck von 65 Pf an Hals
bar n den neuesten Farbentöhen Stäcke von
35 Pfg c Scemmet Colliers n verschiedenartigster
Ausführung Stäck von 25 Pf an Pamen Schleifen
a r Chiffon mit Spätezen Stäcke von 32 Pfg an
Pompadours n besonders reicher Aue Stücke von
68 Pf an Medici Gürtel hervorragende Saison Neu
heiten Fäcke von 40 P an
ca 120 cm un Stück von
Bods en ver Farben ca 125 cm an täte von

Rüäschen Bods hervorragende Heröst4,75 M an

Der im eigenen Atelier angefertigte

Hunderttausendste Damenhut
i n Schaufenster ausgestellt

Geschäfts haus

t

J Leci
Hut e S Murktplats 2 S

Fantasie Feder Bods
75 Pf an Struuäeder

Neunhett Stäcke von 2,50 Mle an bis zur feinsten Art
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Nu uesbaum Kleinsehmieden 6

Abtheilung Handarbeiten

Decken Wolle für Schlafcdecken
10 dräbtig ver Pfd Mk 3 50

9FE S SS
h SHalle a Saale

Abtheilung Fandarbotten
Beſenbchänge aarniert 139 Pf Velldedkenhaltet aus u 99 Pf

Lampenputztaſchen aarnert 45 Streichbolzhalter aus s 35
m iroPuſerferlige Schuhe von 30 Pf en Vürſſentaſchen hen 12 f c h en

üſchki it Volants us Jil e u T rerSlüſhtifen h ß Journalhaller nd 3 an e Deckenstoffe in Wolle und Baumwolle
Stück 5 b 7,50 Mk Koffecwärmer a 110 an e das Meter von Mk 1,75 6,50 in überraſchend großer Answabl

r oooo on i Aufgezeichneto Pr ies Ponster mäntel richtige Gr össeLampenschirme aus Seide r85 5 bis zu den ſeſuſten e ken u eg r Brieftaschen
e egtecktaschen OkenschSmyrna Knüpf Krb eiten von der einfachſten bis zur enhirme eke en
e Angefangene V usterüm rn u vorrüäthig Für Sohiataeeiren e ete ſtehen zur Ver

nterricht gratis Se fügnng

Eiſerne Bettſt ell en c Vingünge r Fern kür
ohne und mit Matratzenünder Beiſſtelen Tiefbrang ung Prandmalerei

mit abſchlagbaren Seitentheilen ayeneepiatten Kerb und Vlachsennitt Lederpunzen
Vorlagen Farben Pinsel Malkasten Stafkeleien Zeichenutensilien

Unterricht in allen Techniken Weihnachtsaussteliung I Et
Fernrur 2326 Joh Metaschman Geiststr 15

K Mauersberger
Färberei und Chemische Waschanstalt

für Damen und Uerrenkleider Möbelstoſte
Gardinen Spitzen Federn Mandschuhe ete

Gröesteo Leistungsfühigkeit gegenüber Kleinbetrieben
Steinweg 25 dicht am Rannischen Platz
Leipz Str 33 schrägüber v Rothen Ross
Geiststrasse 15 Adler Apotheke090 8900 I Gr Steinstr 2 Ecke Kleinschmieden

Moritzkirchhof SAnnahmestelle b Hrn Galander neb Walhalla

eBoſſſerbettelen e
mit Drellüberzug ſehr praktiſch

EIISABETHE KöNIG

z PHOTOGRAPHINTanz UnterrichtDer erste Winter Cursus meines Tanz Unterrichts nebst Anleitung über AUFNAHME VoN VISIT BIS LEBENSGRössE
Aesthetik der Körperbewegungen und Umgangsformen beginnt Dienstag empfiehlt zu billigſten Preiſenden 22 Oktober in den Kaisersälen Dlit eingeübt werden Gavotte der IN ALLEN MODERNEN AUSFUHRUNGEN
Kaiserin ind BerolinaGefällige Anmeldungen werden in melner Wohnung entgegengenommen Christian a v D

Hermann e Ee le a/S Große Klausſtraße 24 POSTSTRASSE 9 UND 10 I ETG
GEGENUBER DENM KAISER WII HELM DENKMAIL

liverſal Nobr e o ee e SSagdwesten958 W Wictor v en 3
e e engeren c S Unterziebzengeser ne egen nen Ferd Haassensier e Alexander Slauu leipz Str 99 S

Zablungsbedingnngen a L T A e S 8 9F n K00 Ab Gennee hulverterlen Semontnelr
Halle a S Feinste Reſferenzen Riligste Tagespreiseiligalen Berlin Lüneburg Schneidem Desserts Ronbonne 1 Krantz Nachf Vecttee Woet p wer Pamp Ualetgerei mr

Grösste Auswahl Seidenhaus
Gestreiſfte ewann ete inihet Georg Schwarzzenberger

e Muster bereitwilligst alle a S Gr Steinstr 68

Sur den Anzeigenſhetl verantwortlich H Weiſung in VPalle Halle Druck und Rerlag von Otto Hendel Mit R Beiblättern
g
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